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Amtliche Mitteilung   -   Zugestellt durch Post.at 

 
 

DDeerr  BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  iinnffoorrmmiieerrtt!!  
 
Liebe Ferschnitzerinnen und Ferschnitzer! 
 
Wohnhausanlage Am Sonnenhang 
Der 3. Teil der Wohnhausanlage „Am 
Sonnenhang“ wurde fertig gestellt, und an 4 
neue Mieter konnten die Schlüssel über-
geben werden. Mit dieser modernen Anlage 
ist der Bedarf für die nächste Zeit gedeckt. 
Derzeit sind noch 5 Wohnungen von 
insgesamt 27 frei. Die Einbindung der Zu-
fahrtsstraße wird durch einen kleinen Kreis-
verkehr geregelt, damit die Fahr-
geschwindigkeit im Siedlungsbereich auf die 
erlaubten 30 km/h reduziert wird. Ich 
wünsche allen neuen Mietern viel Freude mit 
ihren Wohnungen und freue mich auf ein 
gedeihliches Miteinander in ihrem neuen 
Lebensraum. 
 
Bauvorhaben 
Die Einfriedung des Kindergartens und des 
Pausenhofes der Volksschule wird erneuert. 
Durch diese Maßnahme wird wieder mehr 
Platz geschaffen, der Gehsteig wieder breiter 
und die Sicht für die Autofahrer im 
Kreuzungsbereich Schulstraße verbessert.  
 
Die Gemeindestraße nach Innerochsenbach 
wird Ende August von der Brücke Kratzmühle 
bis zur Kläranlage neu asphaltiert und muss 
für einige Tage gesperrt werden. 
 
Manche Bauvorhaben werden noch immer 
ohne Genehmigung der Baubehörde be-

gonnen. Ich möchte ein-
dringlich darauf hinweisen, 
dass jedes Bauwerk verhandelt werden 
muss. Ob eine Bauanzeige genügt, oder eine 
Bauverhandlung durchgeführt werden muss, 
hängt in den meisten Fällen von der Größe 
und Lage ab. Informieren sie sich vor 
Baubeginn am Gemeindeamt.  
Nähere Details finden sie im Blattinneren. 
 
Grundsteuerbefreiung 
Der Landtag hat eine Änderung des NÖ 
Wohnungsförderungsgesetzes beschlossen. 
Ab 1. Jänner 2011 ist daher eine Grund-
steuerbefreiung nicht mehr möglich. Bau-
werber welche die Grundsteuerbefreiung 
noch in Anspruch nehmen wollen, müssen 
daher noch heuer ihr Bauvorhaben fertig 
stellen. 
 
Frisörgeschäft 
Über das Frisörgeschäft Irene wurde ein 
Konkursverfahren durchgeführt. Als neue 
Inhaberin wird Frau Leimlehner den Betrieb 
mit 1. August übernehmen und weiterführen. 
Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit 
und bitte alle Kunden weiterhin unseren 
neuen Dienstleister in Anspruch zu nehmen. 
 

Bürgermeister  
Johann Berger 

 

AAuusssscchhnneeiiddeenn  vvoonn  aauuff  ööffffeennttlliicchheess  GGuutt  
üübbeerrhhäännggeennddeenn  ÄÄsstteenn  uunndd  SSttrrääuucchheerrnn  

 

Immer wieder muss festgestellt werden, dass Äste und Sträucher, welche aus Privatgrundstücken 
auf öffentliches Gut (Straßen, Wege, Gehsteige usw.) überhängen, den Verkehr behindern oder 
gar gefährden. Bekannterweise darf von Privatgrundstücken nichts auf öffentliches Gut überragen, 
weil das Lichtraumprofil von Straßen und Wegen 
von jedem Bewuchs frei zu halten ist. Aus diesem 
Grund weisen wir darauf hin, dass jeder private 
Grundbesitzer die auf das öffentliche Gut 
überhängenden Äste bzw. Sträucher zu entfernen 
hat. 
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GGeebbuurrtteenn  iimm  JJuunnii  22001100  
 

 Luger Helene Kirchholz 17  
    

 Kreuzer Chayenne Veronique Rudlingstraße 7/2  
    

 Taschl Lukas Segenbaum 15  
 

 Herzliche Glückwünsche für die Eltern und das Kind ! 
 

ÄÄrrzztteennoottddiieennsstt  AAuugguusstt  22001100  
 

August  
01. Dr. HOLLICK Horst Neumarkt/Y, Schubertstr. 11 07412/54 028

07. - 08. Dr. HAUNSCHMIDT Christian Josef Blindenmarkt, Hauptstraße 22 07473/66677
14. – 15. MR Dr. GABLER Franz Josef Euratsfeld, Gafringstraße 5 07474-280
21. – 22. Dr. CSAICSICH Georg St. Martin, Windfeldsiedlung 07412/58 090
28. – 29. Dr. HOLLICK Horst Neumarkt/Y, Schubertstr. 11 07412/54 028

 

Die Ärztenotdienste werden von der Ärztekammer NÖ bekannt gegeben. Es wird darauf 
hingewiesen, dass kurzfristig Dienständerungen vorgenommen werden können (z.B. auf Grund 
einer Erkrankung des Dienst habenden Arztes). In diesem Fall können Sie den Dienst habenden 
Arzt beim Roten Kreuz Amstetten  07472 / 62144 erfragen. Informationen über den Wochenend- 
bzw. Feiertagsdienst finden Sie auch im Internet unter: http://wed.arztnoe.at/index.php 
 

VVeerraannssttaallttuunnggsskkaalleennddeerr  AAuugguusstt  22001100  
 

Datum Veranstalter Veranstaltung Veranstaltungsort Zeit 
  AUGUST   

01.08.2010 Freiwillige Feuerwehr Frühschoppen mit „Non-Stop“ Sportanlage 10.00 
11.-12.08.10 ÖVP Ferienbetreuung Treffp. Freizeitanlage 9.00 
12.08.2010 Gh. Affengruber Grillabend Gh. Affengruber 19.00 

13.-15.08.10 USV Tennis Tennismeisterschaften Tennisplatz  
14.08.2010 Raiba Reg. Eisenwurzen Beachmania Beachvolleyballplatz 10.00-20.00
26.08.2010 Gh. Affengruber Grillabend Gh. Affengruber 19.00 
29.08.2010 Gemeinde Gemeindeausflug Wien 7.30 

 

AAllttssttooffffssaammmmeellzzeennttrruumm  --  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn  AAuugguusstt  22001100  
 

Das ASZ Ferschnitz-Kläranlage ist im August an folgenden Tagen geöffnet: 
 
Wochentag Datum Auf Zu 
Montag 02.08.10 15.00 18.30 
Montag 09.08.10 15.00 18.30 
Montag 16.08.10 15.00 18.30 

Wochentag Datum Auf Zu 
Montag 23.08.10 15.00 18.30 
Montag 30.08.10 15.00 18.30 

 

GGrruunnddsstteeuueerrbbeeffrreeiiuunngg  ––  nniicchhtt  mmeehhrr  mmöögglliicchh  
 

Es wird mitgeteilt, dass die Inanspruchnahme einer Grundsteuerbefreiung, die bisher nach dem 
der Fertigstellungsmeldung folgenden 1.1. geltend gemacht werden konnte, ab 1.1.2011 nicht 
mehr möglich ist. 
Dies bedeutet, dass bestehende Grundsteuerbefreiungen bis zu dem im Bescheid genannten 
Zeitablauf bestehen bleiben und dass die Befreiung für bis zum 31.12.2010 fertig gestellte 
Bauvorhaben, wenn dafür ein Wohnbauförderungsdarlehen gewährt wurde, noch bis 31.12.2010 
beantragt werden kann. 

Ab 1.1.2011 ist die Gewährung einer Grundsteuerbefreiung nicht mehr möglich. 
 

BBeekkaannnnttggaabbee  vvoonn  SScchhuullaabbsscchhllüüsssseenn  uussww..  
 

Die Marktgemeinde Ferschnitz ersucht um Bekanntgabe von Schulabschlüssen, Lehrabschluss-
prüfungen, Reife- und Diplomprüfungen, Sponsionen, Meisterprüfungen usw. Name, Adresse 
sowie eine Kopie des Nachweises wären dazu erforderlich. 
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DDiiee  MMaarrkkttggeemmeeiinnddee  FFeerrsscchhnniittzz  ggrraattuulliieerrtt……  
 

Johanna Dorfmeister, Oberer Markt 88/1, 
wurde nach erfolgreicher Ablegung der 
Abschlussprüfung an der Donau-Universität 
Krems der akademische Grad Master of Arts 
(PROvokativpädagogik) - MA verliehen. 
 
Brigitte Waltraud Wurzer, Rudlingstraße 1, 
wurde nach Abschluss des Fachhochschul-
Bachelorstudiengang Physiotherapie an der 
IMC Fachhochschule Krems der 
akademische Grad Bachelor of Science in 
Health Studies - BSc verliehen.  
Sie ist nun berechtigt die Berufsbezeichnung 
Physiotherapeutin zu führen. 

Markus Höller, Oberer Markt 100, hat die 
Reife- und Diplomprüfung an der Höheren 
Technischen Bundeslehr- und Versuchs-
anstalt Waidhofen an der Ybbs – Höheren 
Abteilung für Elektrotechnik, Ausbildungs-
schwerpunkt Regelungstechnik, mit ausge-
zeichnetem Erfolg bestanden. 
 
Roman Peter Freund, Kirchfeld 9, hat die 
Reife- und Diplomprüfung an der Höheren 
Technischen Bundeslehr- und Versuchs-
anstalt St.Pölten – Höheren Lehranstalt für 
Elektronik, Ausbildungsschwerpunkt 
Technische Informatik, bestanden. 

 
Wolfgang Lanz, Rudlingstraße 8/1, wurde vom Stadtsenat der Stadt Wien mit Wirksamkeit vom 1. 
Juni 2010 zum Amtsrat befördert. 
 

SSttaammmmttiisscchh  ffüürr  ppfflleeggeennddee  uu..  bbeettrreeuueennddee  AAnnggeehhöörriiggee  
 

Am Freitag, dem 20. August 2010 findet gemeinsam mit dem Seniorenbund und Herrn Pfarrer 
Punz eine Wallfahrt nach Maria Taferl statt. Die Abfahrt ist um 10.00 Uhr beim Gemeindeamt, die 
Rückkunft ist für ca. 14.00 Uhr geplant. 
 
Die Fahrt findet mit einem rollstuhlgerechten Bus statt. Für betreuungsbedürftige Personen wird 
eine Begleitung vom Stammtisch organisiert. Eingeladen sind alle Pflegebedürftigen mit 
Angehörigen. Der Selbstbehalt für die Busfahrt beträgt pro Teilnehmer € 5,--.  
 
Bei Interesse bitte um Anmeldung bei: Moser Monika Tel. 8490 oder 

      Schachinger Josef Tel. 0650 / 3020338 
 

Der nächste Stammtisch findet wie immer am letzten Donnerstag im Monat, 
am 26. August um 19.30 Uhr statt. 

 

 

KKoosstteennlloossee  RRöönnttggeennuunntteerrssuucchhuunngg  vvoonn  LLuunnggee  uu..  HHeerrzz  
 

Der Röntgenbus des Landes Niederösterreich kommt nach Ferschnitz: 
 

Termin: Freitag, 10. September 2010  
von 8.30 bis 12.00 und 13.00 bis 15.00 Uhr 

Standort: Vor dem Gemeindeamt Ferschnitz, Marktplatz 1 
 

WICHTIG: Bitte unbedingt die E-Card zur Untersuchung mitbringen. 
 

AAllttkklleeiiddeerrssaammmmlluunngg  22001100  
 

Rund 41 Tonnen Altkleider war die Bevölkerung aus Amstetten und Umgebung heuer wieder bereit 
der Bezirksstelle des Roten Kreuzes Amstetten bzw. der Katastrophenhilfe zur Verfügung zu 
stellen. Eine Woche lang, von 7. – 11. Juni 2010 sammelte die Bezirksstelle des Roten Kreuzes 
Amstetten die Alkleiderspenden der Bevölkerung ein. 
Der tatkräftigen Unterstützung der Bevölkerung, der RK-MitarbeiterInnen, den TIPS, der NÖN und 
nicht zuletzt der Firmen Pappas, Stadtwerke und Hütter - Sie stellten für den Aktionszeitraum 
einen Transporter zur Verfügung – ist es zu verdanken, dass das Rote Kreuz wieder Ihre 
Altkleidercontainer füllen konnte. Mit der Altkleiderspende unterstützt die Bevölkerung die 
Katastrophenhilfe des Österreichischen Roten Kreuzes – DANKEschön 
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KKüühhllee  KKööppffee  bbeeii  ddeerr  eerrsstteenn  MMoossttvviieerrttlleerr  
SSoommmmeerraakkaaddeemmiiee  

 

Vom 23. bis 27. August 2010 findet in der Region Amstetten/Waidhofen an der 
Ybbs die erste Mostviertler Sommerakademie statt. Kinder und Jugendliche 
können hierbei in Kursen der Begabtenakademie NÖ und der 
Kreativakademien NÖ ihr Können unter Beweis stellen. 
 
Die erste Mostviertler Sommerakademie ist 
ein Kooperationsprojekt der Begabten-
akademie und den Kreativakademien NÖ.  
Eine ganze Woche lang können Kinder und 
Jugendliche aus insgesamt 26 Kursen an 
verschiedenen Standorten wählen, und so 
einerseits ihre Talente in einem Kurs der 
Schreib-, Mal-, Schauspiel-, Schmiede- oder 
Journalistenakademie entdecken und 
andererseits ihre besonderen Begabungen im 
Rahmen von Talentförderkursen der 
Begabtenakademie NÖ fördern. In allen 
Kursen steht die Förderung der Kreativität im 
Mittelpunkt, unabhängig davon ob diese beim 
Schmieden in Ybbsitz, Malen oder in der 
Mathe-Werkstatt in Amstetten zum Ausdruck 
kommt! Die Themen sind breit gestreut und 
zeigen das Bemühen, der Vielfalt an Talenten 
zu entsprechen. 
Das gesamte Programm finden Sie unter 
www.kreativakademien-noe.at! 
 
Die Begabtenakademie NÖ ist nun seit fast 
drei Jahren unter anderem in der Region 
Amstetten/Waidhofen an der Ybbs tätig, 

während durch die allererste Malakademie 
NÖ in Waidhofen an der Ybbs schon vor über 
sechs Jahren der Grundstein für die 
zahlreichen Standorte der verschiedenen 
kreativen Felder der Kreativakademien NÖ 
gelegt worden ist.  
Pro Semester verzeichnen die Begabten- und 
die Kreativakademien NÖ über 1.500 
Anmeldungen und durchwegs begeisterte 
Rückmeldungen. 
 
„Ich freue mich besonders, dass den jungen 
Talenten auch in den Sommerferien die 
Möglichkeit geboten wird, sich kreativ zu 
entfalten und mit Gleichgesinnten lustige 
Tage zu verbringen“, so Initiator der 
Begabten- und Kreativakademien NÖ LH-Stv. 
Mag. Wolfgang Sobotka. „Ein Projekt für und 
eine Investition in die Zukunft – denn da, wo 
Kreativität ist, ist auch Zukunft!“ 
 
Weitere Informationen finden Sie ebenfalls 
auf der Homepage oder bei: 
office@kreativakademien-noe.at 
Tel. 02742/21040. 

 

LLeebbeennssrraauummkkaarrttee  ddeerr  KKlleeiinnrreeggiioonn  DDoonnaauu--YYbbbbssffeelldd  
 

Die Angebote (Freizeit und Wirtschaft) unserer Kleinregionsgemeinden sind nun in einer 
gemeinsamen Karte zusammengefasst. Erhältlich ist sie kostenfrei am Gemeindeamt! 
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BBaauuvvoorrhhaabbeenn  oohhnnee  BBaauubbeewwiilllliigguunngg  
 

In letzter Zeit mehren sich die Fälle, in denen 
bewilligungs- oder anzeigepflichtige Bau-
vorhaben VOR Erteilung der Bau-
bewilligung bzw. VOR Kenntnisnahme der 
Bauanzeige ausgeführt werden.  
Dabei handelt es sich gem. § 37 NÖ Bau-
ordnung um eine Verwaltungsübertretung, die 
der Bezirkshauptmannschaft Amstetten zur 
Anzeige zu bringen ist.  
Meist nehmen Planung, Finanzierung, 
Organisation der Bauabwicklung sehr viel 
Zeit und Energie in Anspruch. Endlich ist der 
Zeitpunkt des Baubeginns gekommen. Dabei 
„vergessen“ dann einige auf die „Kleinigkeit“ 
der notwendigen Einholung der ent-
sprechenden Bewilligung.  

Dies kann gravierende Folgen nach sich 
ziehen. Abgesehen von Geldstrafen zwischen 
EUR 365,- bis zu EUR 7.300,- kann es bis 
zum Abbruchauftrag und Wiederherstellung 
des ursprünglichen Zustandes kommen, 
wenn die konsenslose Baumaßnahme nicht 
genehmigungsfähig ist.  
 
Es ist daher nicht nur gesetzlich vorge-
schrieben, sondern auch im ureigenen 
Interesse der Bauherren, schon in der 
ersten Planungsphase (Vorentwurf) mit 
der Baubehörde Kontakt aufzunehmen 
und die erforderlichen rechtlichen Möglich-
keiten zu besprechen. 

 

Einige Beispiele von Bewilligungspflichtigen Bauvorhaben: 
 

 Neubauten, Zubauten und Umbauten von Gebäuden 
 Errichtung Carport 
 Errichtung Gartenhaus/Gartenhütte mit einer Grundrissfläche über 6 m² 
 Einfriedungen gegen öffentliche Verkehrsflächen (Gartenmauer …) 
 … 

 

Anzeigepflichtige Vorhaben (Bauanzeige) sind unter anderem: 
 

 Gerätehütten und Gewächshäuser mit einer Grundrissfläche bis zu 6 m² und einer 
Gebäudehöhe bis zu 2 m 

 Aufstellung von Wärmeerzeugern von Zentralheizungsanlagen 
 Anbringung von Wärmeschutzverkleidungen an Gebäude 
 …. 

 
Mit dem Bau eines baubewilligten Vorhabens ist innerhalb von 2 Jahren ab 
Baubewilligung zu beginnen (ansonsten erlischt die Baubewilligung). 
 
Baubewilligte Bauvorhaben sind innerhalb von 5 Jahren ab Baubeginn zu vollenden 
und dies ist der Baubehörde (Gemeinde) bekanntzugeben. 
 

FFeerrttiiggsstteelllluunngg  uunndd  BBeennüüttzzuunnggssbbeewwiilllliigguunngg  
 

Alle bewilligten Bauvorhaben und zum Teil auch bewilligte Bauanzeigen bedürfen einer 
Fertigstellungsmeldung und Erteilung der Benützungsbewilligung. 
 

§ 30 Fertigstellung: Ist ein bewilligtes Bauvorhaben fertig gestellt, hat der Bauherr dies der 
Baubehörde anzuzeigen. Abweichungen sind in dieser Anzeige anzuführen. 
Der Fertigstellungsanzeige sind folgende Befunde anzuschließen: 

• Bescheinigung des Bauführers über die bewilligungsgemäße Ausführung 
• bei Neu- und Zubauten: Lageplan mit der Bescheinigung des Bauführers über die 

lagerichtige Ausführung des Bauwerkes 
• Bau- und Eignungsbefunde des Rauchfangkehrers 
• Elektrobefund 
• Dichtheitsatteste 
• Sonstige Bescheinigungen 

 

Gebäude und Anlagen, die nicht mit einer Fertigstellungsmeldung der Baubehörde gemeldet 
wurden, dürfen nach § 30 NÖ Bauordnung nicht benützt werden. 
 

Zur Vermeidungen von Problemen bei Bauvorhaben wird empfohlen, bereits bei der 
Planung Kontakt mit der Baubehörde (Gemeindeamt) aufzunehmen. 
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WWIIRR  GGRRAATTUULLIIEERREENN!!  
 

 
 

 
 

 

Fotos: Christian Teufel 

 

Ihren 90. Geburtstag feierte 
Theresia Kritzl, Oberer 
Markt 103/2.  
 
Zur Gratulation kamen: v.l.n.r. 
Pfarrer Johann Punz und 
Bürgermeister Johann 
Berger; stehend: Petra und 
Leopold Kromoser, Vize-
bürgermeister Franz 
Deinhofer, Manuela und 
Markus sowie Erich und 
Renate Kritzl, Maria Haydn 
und Josef Scharfmüller 
(Seniorenbund). 

 

Anton Helmreich, Ödt 27, 
feierte seinen 85. Geburtstag. 
 
Mit Glückwünschen kamen: 
v.l.n.r.: Bürgermeister Johann 
Berger, Gattin Maria Helmreich; 
stehend: Robert Mayerhofer 
(ÖKB), Gertrude Gruber 
(Pfarre), Robert Wischenbart 
(ÖKB), Christine Hackner und 
Johann Ebner (KOBV), Maria 
Wöger und Josef Scharfmüller 
(Seniorenbund) sowie Elisabeth 
und Alois Zehetgruber. 

 

Den 80. Geburtstag feierte 
Maria Mittergeber, 
Innerochsenbach 12. 
 
Mit Glückwünschen kamen: 
v.l.n.r.: Bürgermeister Johann 
Berger und Pfarrer Johann 
Punz; stehend: 
Vizebürgermeister Franz 
Deinhofer, Ottilie und Anton 
Deinhofer, Maria Mittergeber 
sowie Gerda und Franz 
Mittergeber. 
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DDeellpphhiinntthheerraappiiee  ––  VVaanneessssaa  GGrruubbeerr  
 

 

 
 

Wir bedanken uns herzlich bei der Gemeinde 
Ferschnitz und allen Ferschnitzer/Innen für die tolle 
Unterstützung zur Finanzierung der Delphintherapie 
für Vanessa! 
 

 
 

Fam. Gruber und Vanessa  
 

„„BBaarrttll  EErrlleebbnniisskkiissttee!!  
 

Neue „Bartl Erlebniskiste“ beim Tierpark der Stadt Haag und beim MostBirnHaus in Ardagger 
Mit „Bartl’s Erlebniskiste“ ist ein weiteres Element des Bartl 
Projektes umgesetzt worden. Erlebnisausflüge in die Streu-
obstwiese sollen die „ganz Jungen“ MostviertlerInnen für die 
einzigartige und besonders erhaltenswerte (Streuobst-) 
Landschaft des Mostviertels begeistern.  
 

In der 68-teiligen „Bartl’s Erlebniskiste“ befindet sich 
didaktisches und spielerisches Material für 4-10 jährige Kinder 
um einen Ausflug in die Streuobstwiese erlebnisreich gestalten 
zu können. Der Inhalt kann für Kindergruppen (Kindergarten-
gruppen, Volksschulklassen, Jungschargruppen, Familien, 
Kindergeburtstagspartys, Ferienspiele, etc.) genutzt werden um 
einen Lehrausgang, Wandertag, oder auch einen Besuch in 
Streuobstwiesen und beim Mostbauern zusammen zu stellen.  
Es wurden zwei identische „Bartl Erlebniskisten“ entwickelt. 
Eine dieser Kisten wird im westlichen Teil der LEADER Region 
Moststraße beim Tierpark Haag und die zweite im östlichen Teil der Moststraße im MostBirnHaus 
in Ardagger stationiert. Die Kiste kann ab sofort das ganze Jahr über gratis für 2 Wochen von 
Jedem/r entliehen werden. 
 

Um Reservierung bei den MitarbeiterInnen des Haager Tierpark Shops und des MostBirnHaus in 
Ardagger wird gebeten. 
 

MostBirnHaus 
3300 Ardagger Stift 9 
www.mostbirnhaus.at 
Reservierungen von Di–Fr, 10–18 Uhr, 
Anfang März – Anfang November unter: 
T +43(0)7479/64 00 oder office@mostbirnhaus.at 

Tierpark Stadt Haag – Eingangsbereich 
3350 Haag, Salaberg 16a 
www.tierparkstadthaag.at 
Reservierungen von Mo–Fr, 10–18 Uhr, 
ganzjährig unter:  
T +43(0)7434/454 08-15 

 

Weitere Informationen auch auf: www.moststrasse.at/bartl 
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EEiinnssaattzzbbeerriicchhtt::  
  

 

Aufgrund eines starken Regenschauers wurden am 4. Juli die Landesstraße 6153 und einige 
Hauszufahrten im Bereich Windischendorf durch Erde aus einem angrenzenden Feld stark 
verschmutzt. Die Feuerwehr führte Reinigungsarbeiten von 16.00 bis 18.30 Uhr durch. 
 

UU  NN  SS  EE  RR  EE    FF  RR  EE  II  ZZ  EE  II  TT    FF  ÜÜ  RR    II  HH  RR  EE    SS  II  CC  HH  EE  RR  HH  EE  II  TT  
 

 
 

GGeessuunnddee  GGeemmeeiinnddee  FFeerrsscchhnniittzz  
 

Anfänger-Tanzkurs für Jugendliche ab 15 Jahre in Ferschnitz 
 

Telefonische Auskünfte erteilt das Gemeindeamt Tel. 8297 
bzw. Hermine Berger Tel.  8437 oder 0664/7824502 

 
Auf Euer reges Interesse hofft der Arbeitskreis Gesunde Gemeinde 

Arbeitskreisleiterin Hermine Berger 
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ZVR: 986292693 
Sektionsleiter Wandern: Karl Hintersteiner 

3325 Ferschnitz, Innerochsenbach 13, Mobil: 0680 / 21 27 010 
karl.hintersteiner@aon.at 

 
 

UUSSVV  FFeerrsscchhnniittzz  
 
 
 
 
 
 

Geschätzte WanderfreundInnen 
 

Die Wanderjackenaktion ist abgeschlossen, die Jacken sind bestellt und werden lt. Fa. Werbehof 
Ende Juli geliefert. 
Der Termin unseres Wanderausfluges (21./22.8.) in die Wildschönau kommt immer näher. 
Alle die sich angemeldet haben und ihren Kostenbeitrag noch nicht bezahlt haben, ersuche ich, 
dies in den nächsten Tagen entweder bei mir (bar) oder bei der Raika (Überweisung Konto Nr. 
2002228) zu erledigen. Abfahrt ist pünktlich um 7.00 Uhr. Pässe nicht vergessen. 
 
Wandertage im August:    7./8.8. Yspertal, 22.8. Neumarkt/Ybbs, 29.8. Randegg. 
 
                                                                                        Mit freundlichen Grüßen 
                                                                                          Karl Hintersteiner 
                                                                                            (Sektionsleiter) 
 

IInntteerreessssaanntteerr  NNeebbeennvveerrddiieennsstt  dduurrcchh  tteell..  BBeeffrraagguunnggeenn  
 

OGM ist eines der renommiertesten Institute für Meinungsforschung in Österreich, bekannt aus 
Publikationen in ORF und allen Tageszeitungen.  
Derzeit suchen wir Personen, die von zu Hause aus telefonische Interviews machen möchten 
(keine Verkaufstätigkeit!). Für diese Tätigkeit benötigen Sie nur einen PC mit Internetanschluss 
(Modem), Freude an der Kommunikation mit Menschen und Interesse an ihrer Meinung zu 
verschiedensten Themen. Es sind keine speziellen Vorkenntnisse notwendig.  
Die Bezahlung erfolgt pro erfolgreichem Interview, mit interessanten Verdienstmöglichkeiten. Basis 
der Zusammenarbeit ist ein Werkvertrag. Sie werden zu den verschiedenen Umfrageprojekten 
eingeladen und geben uns bekannt, ob Sie mitwirken wollen und wie viele Interviews Sie 
voraussichtlich machen wollen.  
 

Nähere Informationen erhalten Sie direkt bei OGM unter:  
Tel 01/50 650-33 hoi@ogm.at  
Das OGM-Team freut sich auf Ihren Anruf  
Katarina Hager & Daniel Judt 

 

TTaaggeessmmüütttteerr  ddrriinnggeenndd  ggeessuucchhtt!!  
 

Wenn Sie Freude und Geschick im Umgang mit Kindern haben, es Ihre räumlichen und familiären 
Verhältnisse erlauben und Sie gerne als Tagesmutter arbeiten wollen, rufen Sie uns an! 
 

Wir bieten im Herbst 2010 wieder eine fundierte Grundausbildung in Amstetten an. 
 

Information: 
Regionalleiterin Monika Pausch 
T: 0676/83844695 
tamue.amstetten@stpoelten.caritas.at 
 

HHoocchhwwaasssseerriinnffoorrmmaattiioonnssttaagg  
 

Der NÖ Zivilschutzverband lädt zu dem am Freitag, den 24. September 2010 – 09.00 Uhr bis 
17.00 Uhr stattfindenden „Hochwasserinformationstag“ in Tulln ein. Diese Veranstaltung wird in 
Kooperation mit der NÖ Landesregierung, Landes-Feuerwehrschule und dem Landesfeuerwehr-
verband durchgeführt. Nach dem Motto das nächste Hochwasser kommt bestimmt, wird es 
ganztägig Impulsreferate, Vorführungen sowie Ausstellungen von Firmen geben. 
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OObbssttbbaauummaakkttiioonn  22001100  
 

Das Regionalmanagement Mostviertel bietet auch heuer wieder Besitzern landwirtschaftlich genutzter 
Flächen sowie Gemeinden auf öffentlichen Flächen die Möglichkeit, geförderte Obstbaumsets zu erwerben. 
Ein Obstbaumset besteht dabei aus einem hochstämmigen Obstbaum, einem Fraßschutzgitter, einem 
Pflock, einem Anbindestrick sowie, bei Apfelbäumen, auch einem Wühlmausgitter. Der Preis für ein 
derartiges, gefördertes Baumset wird heuer voraussichtlich € 13,-- betragen. Dieser Preis ist nur durch 
Förderungen möglich, die auch an einige Bedingungen geknüpft sind. Nachfolgend sind diese Kriterien 
detailliert angeführt. 
 

Allgemeine Kriterien: 
• Auspflanzung auf landwirtschaftlich gewidmeten Flächen (Grünland, bei Baumreihen mind. 3m breiter 

Wiesenstreifen) oder auf öffentlichen Flächen. 
• Pflanzabstände (mind. 8x8m bei kleinkronigen Obstarten wie Zwetschken; 10x10 bis 12x12m bei Apfel und 

Birn-Hochstämmen). Bei Nichteinhaltung dieser Pflanzabstände, können diese nicht gefördert werden! 
• Sicherung der Bäume durch Pflock und Verbissschutz aus Holzlatten (bei Apfel auch Wühlmausgitter) - 

diese sind im Set inbegriffen und werden mit ausgeliefert 
• Keine flächige Einzäunung (Ausnahme: Weiden) 
• Erhaltungspflicht: mind. 5 Jahre 
• Einhaltung aller für EU - geförderte Projekte erforderlichen Verpflichtungen (die Verpflichtungs-

erklärungen können jederzeit im Regionalmanagement eingesehen werden bzw. werden auf Wunsch 
zugeschickt und liegen bei der Baumausgabe auf.) 

• Die bezogenen Bäume sind umgehend zu pflanzen! Stichprobenartige Projektkontrollen erfolgen! 
• Bestehende Verpflichtungen können nicht gefördert werden. 
• Es können nur Personen aus Gemeinden mit weniger als 30.000 Einwohnern gefördert werden 

(ländliches Gebiet) 
 
ACHTUNG: Weiters können geförderte Bäume NICHT auf Flächen gepflanzt werden, die vertraglich 
bei folgenden ÖPUL Maßnahmen dabei sind: 
• ,,Umweltgerechte Bewirtschaftung von Acker- 

und Grünlandflächen" (UBAG) 
• ,,Biologische Wirtschaftsweise" 
• ,,Ökopunkte" 

• ,,Erhaltung von Streuobstbeständen" 
• ,,Integrierte Produktion Obst und Hopfen" 
• ,,Wertvolle Flächen" (WF) 

Nachpflanzungen auf ÖPUL Flächen sind NICHT möglich! 
 

AUSNAHME: Eine geförderte Auspflanzung auf diesen ÖPUL Flächen ist allerdings dann möglich, wenn: 
• durch die Baumpflanzungen zusätzliche Landschaftselemente geschaffen werden oder 
• ein Ersatz von Landschaftselementen erfolgt, die durch höhere Gewalt beseitigt wurden (Sturm, Blitz, 

Schnee, Feuerbrand etc.). Dieser Sachverhalt kann zweckmäßigerweise durch Vorlage einer Hofkarte im 
Vor-Ort-Kontrollfall dokumentiert werden. Auch sind Fotos ergänzend hilfreich. Bei Feuerbrand sind 
entsprechende Nachweise vorzulegen. 

 

Auf „WF-Flächen“ darf generell keine Auspflanzung geförderter Bäume erfolgen (weder zusätzliche 
Pflanzungen noch Ersatzpflanzungen für Ausfälle aufgrund höherer Gewalt). Hier gelten auch keine 
AUSNAHMEN! 
 

Für Interessenten, die die Förderbedingungen nicht erfüllen, besteht die Möglichkeit, ein Baumset 
zum Selbstkostenpreis von € 30,- zu erwerben. 
 
Bestellabwicklung: 
Heuer ist es wieder möglich, Baumbestellungen online über das Internet zu tätigen! Unter 
www.regionalverband.at finden Sie ab Ende August einen entsprechenden Link. Vorteil der Onlinebestellung 
ist unter Anderem, dass Sie jederzeit die aktuell verfügbare Menge an Bäumen der jeweiligen Sorten sehen 
und somit sichergestellt wird, dass Sie die bestellten Bäume auch tatsächlich erhalten! 
Weiters finden Sie im Internet eine noch größere Auswahl an Sorten, da wir hier auch Kleinstmengen 
anführen können. Wenn keine Bäume mehr verfügbar sind, ist die entsprechende Sorte auch nicht mehr 
auswählbar. 
Sollten Sie über kein Internet verfügen, sind die Bediensteten der Marktgemeinde Ferschnitz während der 
Amtsstunden gerne bereit, die Bestellung für Sie abzuwickeln. 
 

Wenn Sie per Fax oder per Post bestellen, bitte die vollständig ausgefüllte Liste samt Angaben zur Person 
bis 30. September 2010 an das 
 
Regionalmanagement Mostviertel 
Obstbaumaktion 2010 
3362 Öhling, Mostviertelplatz 1 
oder per Fax an 07475153 340 350 
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